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Eine Ausstellung erinnert an ein ehemaliges KZ in Slonsk

Im Schatten
von   Peter Nowak  

Im polnischen Słońsk ist eine Ausstellung eröffnet worden, die an das dortige
ehemalige Konzentrationslager erinnert.

»Wer ins polnische Słońsk kommt, sollte unbedingt Zeit mitbringen«, heißt es auf der Homepage
der »Initiative Kulturbrücke über die Oder«, die für eine deutsch-polnische Kulturbegegnung
wirbt. Dort wird auf den Nationalpark Warthemündung mit seinen seltenen Vögeln und Pflanzen
hingewiesen. Seit dem 31. Januar gibt es einen weiteren Grund, länger in dem polnischen
Städtchen knapp 100 Kilometer östlich von Berlin zu verweilen. An diesem Tag wurde eine in
deutsch-polnischer Kooperation und maßgeblich vom »Internationalen Arbeitskreis zum
Gedenken an die Häftlinge des KZ und Zuchthauses Sonnenburg« der Berliner VVN-BdA
konzipierte Ausstellung zur Geschichte des KZ Sonnenburg eröffnet. Sie erinnert an eine Zeit,
die auf der Homepage der Kulturbrücke unter dem Stichwort »besonders dunkler Teil der
Sonnenburger Geschichte« in einem kurzen Absatz abgehandelt wird.

»Sonnenburg symbolisiert wie kaum ein anderer Ort Beginn und Ende der zwölf Jahre
währenden Schreckensherrschaft des NS-Regimes«, heißt es in der Ausstellung. Die in deutscher
und polnischer Sprache erstellten Tafeln belegen diese Aussage detailliert. Bereits im Frühjahr
1933 wurden Kommunisten, Sozialisten und linke Intellektuelle aus Berlin und Brandenburg nach
Sonnenburg verschleppt. Klaas Meyer, ein kommunistischer Seemann, beschrieb seine
Begegnung mit der SA: »Es wurde mit allerhand Mordwerkzeugen geschlagen, den meisten lief
das Blut schon durchs Gesicht. (…) Die ganze Bevölkerung war vertreten, man hatte ihnen
gesagt, wir seien Reichstagsbrandstifter. Eltern und Kinder schlugen nach uns und wir wurden
angespuckt.«
In der Ausstellung wird auch gezeigt, dass Sonnenburg nicht zufällig als Ort für das KZ
ausgesucht wurde. Als 1931 das dortige Zuchthaus wegen katastrophaler hygienischer
Zustände geschlossen wurde, regte sich im Ort, in dem das Zuchthaus ein zentraler Arbeitgeber
war, Widerstand. Die NSDAP, die gegen die Zuchthausschließung agitierte, erzielte gute
Wahlergebnisse.
Mehrere Tafeln dokumentieren die Gesichter der »Nacht-und-Nebel-Gefangenen«, die nach 1941
aus zahlreichen von Deutschland besetzten Ländern in das Zuchthaus verschleppt wurden. Kurz
vor dem Eintreffen der Roten Armee erschoss die SS in der Nacht vom 30. auf den 31. Januar
1945 in Sonnenburg noch 819 Gefangene.
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70 Jahre später reisten zur Eröffnung der Ausstellung auch viele Angehörige der Opfer aus
Deutschland und diversen europäischen Ländern an. Doch nicht alle fühlten sich in Słońsk
willkommen. Viele Angehörige mussten in der winterlichen Witterung vor der Halle warten, in
der ein Vertreter des Fürstenhauses von Luxemburg bei der Gedenkveranstaltung für die Opfer
des 30. Januar 1945 sprach. Der größte Teil der Erschossenen kam aus Luxemburg.
»Auch unsere Angehörigen waren Opfer«, sagt Jan Hertogen. Der belgische Forscher, der beim
Internationalen Arbeitskreis der Berliner VVN mitarbeitete, war besonders empört, dass die Rede
der belgischen Botschafterin bei der Gedenkveranstaltung aus Zeitgründen kurzfristig
gestrichen worden war. »In Sonnenburg wurde mein Vater gequält und heute fühle ich mich an
dem Ort wieder gedemütigt«, sagt Meina Voigt Schnabel zur Jungle World. Auch die Tochter des
kommunistischen Seemanns Klaas Meyer, der bereits 1933 die Zustände in der »Folterhölle
Sonnenburg« der Öffentlichkeit bekannt machte, bekam keinen Zutritt zur
Gedenkveranstaltung.
Am Nachmittag organisierte der Arbeitskreis ein Treffen im Rathaus von Słońsk mit dem
polnischen Staatsanwalt Janusz Jagiełłowicz, der die Kommission für die Verfolgung von
Verbrechen im Zuchthaus Sonnenburg leitet. Die 1972 eingestellten Ermittlungen gegen die
Verantwortlichen wurden im Februar 2014 wieder aufgenommen. Rechtzeitig zum 70. Jahrestag
des Massakers haben Hans Coppi und Kamil Majchrzak im Metropol-Verlag das Buch »Das
Konzentrationslager und Zuchthaus Sonnenburg« herausgegeben, das einen guten Überblick
über die Geschichte dieses weitgehend vergessenen Ortes des NS-Terrors gibt.
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